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Lora Wildenthal

ist John Antony Weir Professor of History und leitet das Center for the 
Study of Women, Gender and Sexuality an der Rice University, Houston, 
Texas. In ihrer Forschung hat sie sich mit den deutschen Kolonien aus 
geschlechtergeschichtlicher Sicht sowie Menschenrechtsbewegungen 
in der alten Bundesrepublik auseinandergesetzt. Derzeit beschäftigt 
sie sich mit der Geschichte von Arbeitsrechten als Menschenrechten, 
insbesondere der freien Lohnarbeit im frühen 19. Jahrhundert.

Veröffentlichungen in Auswahl
German Women for Empire, 1884 – 1945 (2001);  
Germany’s Colonial Pasts (Mithg. 2005);  
The Language of Human Rights in West Germany (2013);  
The Routledge History of Human Rights (Mithg. 2019).
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Vorlesung

Mittwoch, 22. Mai 2024, 18:30 Uhr s.t.
Universität Wien, Hörsaal 41 (Gerda Lerner)
Universitätsring 1, 1010 Wien

Christina Lutter
Dekanin der Historisch-Kulturwissenschaftlichen Fakultät

Claudia Kraft und Tim Neu 
Kerstin Jobst und Kerstin von Lingen
Sprecher:innen der Forschungsschwerpunkte Demokratie und 
Menschenrechte bzw. Diktaturen – Gewalt – Genozide

Thomas Hellmuth und Martin Scheutz
das Vorstandsteam des Instituts für Geschichte 

laden anlässlich des 95. Geburtstags von Gerald Stourzh ein zur  
15.  Gerald Stourzh-Vorlesung zur Geschichte der Menschenrechte 
und der Demokratie:

Equal and Free? 
Waged Agricultural Laborers  
in the Prussian Reform Era

Lora Wildenthal 
Rice University 



Universität Wien
Institut für Geschichte
Universitätsring 1, 1010 Wien
+43 1 4277 408 10
geschichte@univie.ac.at
gerald-stourzh-vorlesungen.univie.ac.at

Gerald Stourzh-Vorlesungen

Die Geschichte der Menschenrechte und der Demokratie ist ein 
wichtiges Anliegen der Historisch-Kulturwissenschaftlichen Fakultät 
der Universität Wien. Gerald Stourzh, einer der führenden Experten 
auf diesem Gebiet, hat sie hier in Forschung und Lehre verankert und 
international wichtige Impulse gesetzt. 

In den jährlichen Gerald Stourzh-Vorlesungen zur Geschichte der 
Menschenrechte und der Demokratie, die in Zusammenarbeit mit den 
Forschungsschwerpunkten „Demokratie und Menschenrechte“ sowie 
„Diktaturen – Gewalt – Genozide“ gehalten werden, stellen prominente 
Forscher:innen neue Ansätze und Ergebnisse zur Diskussion. 

Aufnahmen und schriftliche Ausarbeitungen der Vorträge werden auf 
der Homepage der Gerald Stourzh-Vorlesungen veröffentlicht.

Bisherige Vortragende
Martin van Gelderen (2009)
Pierre Rosanvallon (2010)
Michael Geyer (2011)
Barbara Stollberg-Rilinger (2012)
James T. Kloppenberg (2013)
A. Dirk Moses (2014)
Stefan-Ludwig Hoffmann (2015)

Yfaat Weiss (2016)
Richard Bourke (2017)
Sophia Rosenfeld (2018)
Francesco Boldizzoni (2019)
Wolfgang Schmale (2021)
Ute Daniel (2022)
Pasi Ihalainen (2023)
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